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Änderungsantrag zu 3.6.

Von Zeile 13 bis 15 einfügen:
Brandenburgs Kommunen erbringen täglich enorme Leistungen für die Dinge, die das Leben der
Menschen vor Ort lebenswert machen: gute Kitas und Schulen, sauberes Trinkwasser, Müllbeseitigung,
gepflegte Grünanlagen, Gesundheitsversorgung, die Gemeindebücherei, schnelles Internet, der Bus
vom Dorf in die nächste Stadt und vieles mehr. All das sind Aufgaben der öffentlichen Daseinsvorsorge,
die unsere Städte, Gemeinden, Dörfer und Landkreise auch in Zukunft zuverlässig erbringen sollen. Die
kommunale Finanzkraft ostdeutscher Kommunen lag 2016 jedoch nur bei durchschnittlich 56 Prozent
der West-Kommunen. Dazu kommen die unterschiedlichen Entwicklungen der Kommunen innerhalb
Brandenburgs, auf die die Kommunen nur wenig Einfluss haben. Derzeit befinden sich rund 20 Prozent
der brandenburgischen Kommunen in der Haushaltssicherung, d.h. die Einnahmen decken die
Ausgaben auch bei sparsamster Haushaltsführung nicht und Rücklagen stehen nicht zur Verfügung.
Hinzu kommen kommunale Kassenkredite von knapp 750 Millionen Euro. Die rot-rote Landesregierung
will das Problem mit einer höheren Verbundquote (Anteil der Kommunen an den Steuereinnahmen
des Landes) lindern und hat angekündigt, den Soziallastenausgleich von 20 auf 60 Millionen Euro zu
erhöhen. Letzteres ist bei einer Gesamtsumme von zwei Milliarden Euro aber viel zu wenig; der
Ausgleich zwischen ärmeren und reicheren Kommunen kann mit beiden Maßnahmen alleine nicht
gelingen. Hinzu kommt eine angestrebte Teilentschuldung der Kommunen mit besonders hohen
Kassenkrediten, die wir für unzureichend halten. Wir wollen die kommunale Ebene dauerhaft besser
finanzieren, indem wir nach dem Vorbild Thüringens den Anteil der Kommunen an den
Steuereinnahmen über einen Bedarfsansatz ermitteln, die Ausgleichsmechanismen zwischen armen
und reichen Kommunen stärken und an Stelle der sogenannten Einwohnerveredelung den Fokus auf
die Zentrums- bzw. Dienstleistungsfunktion für das Umland setzen. Der Bedarf der Kommunen für die
Sanierung von Altlasten, wie bspw. die systematische Kampfmittelsuche in Oranienburg, soll ebenfalls
bei der Verteilung berücksichtigt werden. Mit einer solchen nachhaltigen Finanzausstattung der
Kommunen wollen wir die kommunale Selbstverwaltung wieder mit Inhalt füllen, die nötigen
Finanzmittel für freiwillige Leistungen sicherstellen und damit die Kommunen als Basis unseres
föderalen Staates stärken.

Begründung

siehe https://ldk2018brb.antragsgruen.de/ldk2018brb/
Projekt_Nachhaltige_Finanzen_fuer_das_Land_und_die_Kommunen_-56024/11077

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!

https://ldk2018brb.antragsgruen.de/ldk2018brb/Projekt_Nachhaltige_Finanzen_fuer_das_Land_und_die_Kommunen_-56024/11077
https://ldk2018brb.antragsgruen.de/ldk2018brb/Projekt_Nachhaltige_Finanzen_fuer_das_Land_und_die_Kommunen_-56024/11077

	Ä322 Modern, effizient, bürgernah: Verwaltung, Finanzen, Kommunales
	Änderungsantrag zu 3.6.
	Von Zeile 13 bis 15 einfügen:

	Begründung


